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Anmeldung

9. - 14. Juni 2010
Congresshalle Hannover

Veranstaltungsort
Ärztekammer Niedersachsen, Berliner Allee 20, 30175 Hannover

Anreise
Mit dem Zug: ca. 10 min. Fußweg. Aus dem Haupteingang 
des Hauptbahnhofs Hannover links in die Joachimstraße, über 
den Thielenplatz in die Lavesstraße. An der ersten Kreuzung 
links in den Schiffgraben bis zur Ampelkreuzung (dabei wird 
eine eine Eisenbahnbrücke unterquert), rechts in die Berli-
ner Allee. Der Vortragssaal befindet sich direkt an der Ecke.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr beträgt 45 Euro. Anmeldeschluss ist der  
24. Juni 2015. Anmeldungen werden nur schriftlich über Anmelde- 
coupon, per E-Mail an info@gesundheit-nds.de oder mit dem 
Online-Formular unter www.gesundheit-nds.de entgegen ge-
nommen. Sie erfolgen unter Anerkennung der Teilnahmebedin-
gungen, sind verbindlich und werden nach dem Eingangsdatum 
berücksichtigt. Mit Anmeldung zur Fachtagung ist die Teilnah-
megebühr zu entrichten. Eine gesonderte Rechnungsstellung 
und Anmeldebestätigung erfolgen nicht. Bei Stornierung der 
Teilnahme bis zum 24. Juni 2015 erstatten wir die Teilnahmegebühr 
abzüglich 10 Euro Verwaltungskosten. Bei späteren Absagen oder 
Nichterscheinen wird die volle Teilnahmegebühr berechnet. 

Bankverbindung
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag von 45 Euro unter  
Angabe Ihres Namens und des Stichwortes „08.07.2015“ auf  
das Konto der Landesvereinigung bei der Bank für Sozial- 
wirtschaft, IBAN: DE1825 1205 1000 0840 4000,  
BIC: BFSWDE33HAN

Organisation
BARMER GEK Landesgeschäftsstelle Niedersachsen/Bremen,  
Ärztekammer Niedersachsen  
und  
Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Nds. e. V. (LVG & AFS)
Tel.: 0511 / 388 11 89 - 0, Fax: 0511 / 350 55 95
E-Mail: info@gesundheit-nds.de
Internet: www.gesundheit-nds.de

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung ist mit 5 Fortbildungspunkten bei der Ärztekammer 
Niedersachsen akkreditiert.

08. Juli 2015
Ärztekammer Niedersachsen, Hannover
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WEITER 
GEDACHT

WEITER 
GESAGT

Kindergesundheit  
weiter gedacht 

Neue Morbidität im Kindes- und 
Jugendalter und deren Folgen



Thema Programm

»Kindergesundheit weiter gedacht«  an.

Ich melde mich für die Veranstaltung 
am 08. Juli 2015

q Frau     q Herr 

 

Name: 	

 

Vorname: 	

 

Institution: 	

 

Funktion:  	

 

Straße:   	

 

PLZ / Ort:  	

 

Telefon:  	

 

Fax:  	

 

E-Mail:  	

 

Unterschrift: 	
 
Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und melde 
mich hiermit verbindlich an. Die Teilnahmegebühr werde ich 
umgehend zur Zahlung anweisen.

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

14:25 Uhr	 Ungleiche Gesundheitschancen von Kindern  
			   und Jugendlichen: Die Bedeutung der neuen  
			   Morbidität
			   Dr. Thomas Lampert, Robert-Koch-Institut, Berlin

15:05 Uhr	 Morbidität bei Kindern und Jugendlichen - wie 		
			   stellt sich dies in der kinderärztlichen Praxis dar?		
			   Dr. Ulrich Kohns, Facharzt für Kinder- und 			 
			   Jugendmedizin, Psychotherapie, Essen 

15:45 Uhr	 Psychische Störungen bei Kindern und 			 
			   Jugendlichen - Wie verändert sich die Morbidität
			   Prof. Dr. Gerd Glaeske, Zentrum für Sozialpolitik,  
			   Universität Bremen

16:15 Uhr	 Kaffeepause

16:35 Uhr	 Psychische Störungen bei Kindern und 			 
			   Jugendlichen - Standards in der kinder- und 		
			   jugendpsychiatrischen Diagnostik und Versorgung
			   Prof. Dr. med. Michael Kölch, Chefarzt der Kinder- und  
			   Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik,  
			   Vivantes Klinikum im Friedrichshain, Berlin

17:15 Uhr	 Gesunde Schülerinnen und Schüler? Schulische 		
			   Strategien am Beispiel MindMatters
			   Dr. Birgit Nieskens, Zentrum für Angewandte Gesund-	
			   heitswissenschaften, Leuphana Universität Lüneburg

17:45 Uhr	 Podiumsdiskussion –  
			   “Welche gemeinsamen Strategien finden wir?“
		  •	 Dr. Bettina Langenbruch, Fachausschuss Kinder- u. 		
			   Jugendgesundheit i. Landesverband Nds. d. Ärztinnen 	
			   u. Ärzte im ÖGD 
		  •	 Prof. Dr. Michael Kölch, Kinder- und Jugendpsychiatrie
		  •	 Martin Klawitter, IGS Buchholz
		  •	 Heike Sander, Barmer GEK
		  •	 Dr. Ulrich Kohns, Facharzt f. Kinder- u. Jugendmedizin 
		  •	 Dr. Gerhard Porps, Kultusministerium Niedersachsen

18:30 Uhr 	Tagungsende

Moderation
Thomas Altgeld, Landesvereinigung für Gesundheit  
und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V.

Kindergesundheit weiter gedacht

Die qualifizierte Gesundheitsförderung von Kindern und Jugend-
lichen hat einen hohen Stellenwert: wir alle wünschen uns, dass 
unsere Kinder gesund aufwachsen.
Obwohl es der Mehrzahl der Kinder in Deutschland gut geht, gibt es 
immer mehr Kinder, die verhaltensauffällig sind. Auch chronische 
Krankheitsbilder wie Allergien, Diabetes, Gelenk- und Haltungskrank-
heiten nehmen zu. Medizin und Pädagogik stehen vor großen 
Herausforderungen. 

Neben individuellen Angeboten ist dabei auch die Gesundheitsförde-
rung in Settings wichtig, um so die Chancengleichheit aller Kinder 
und Jugendlichen zu fördern. Wie muss unsere Welt aussehen, dass 
sich alle Kinder gesund entwickeln? Was können wir tun, um die 
Rahmenbedingungen zu verbessern? 

Das aktuelle Präventionsgesetz enthält erste Ansätze, um diese 
Rahmenbedingungen zu verändern. Insbesondere eine stärkere 
Finanzierung der Präventionsangebote durch die Gesetzlichen 
Krankenkassen soll zu einem qualitativen Ausbau von gesundheitsför-
dernden Maßnahmen beitragen. 

Es gibt ein umfangreiches Vorsorgeprogramm der gesetzlichen 
Krankenversicherung,  in dem Kinder und Jugendliche von der 
Geburt bis zur Volljährigkeit von Ärztinnen und Ärzten begleitet 
werden. Da leider hierdurch nicht alle Bevölkerungsschichten 
gleichermaßen angesprochen werden, sollte mit aktiver Beteiligung 
der Kinder, Schülerinnen und Schüler, Erzieherinnen und Erzieher, 
Lehrkräfte sowie Eltern, behandelnden Ärztinnen und Ärzten, Politik 
und öffentlichem Gesundheitsdienst gesundheitsförderliche Prozesse 
und Zusammenarbeit angeregt werden. Wie diese Zusammenarbeit 
zukünftig verbessert und ausgebaut werden kann, wollen wir auf der 
Fachveranstaltung mit Ihnen diskutieren. 

13:30 Uhr 	Anmeldung und Begrüßungskaffee

14:00 Uhr	 Grußworte
			   Heike Sander, Barmer GEK
			   Dr. Gisbert Voigt, Ärztekammer Niedersachsen

Programm


